
Hinweisdokument zum Antrag auf Mikroprojekte  
bis zu einer Fördersumme von 500,00 Euro 

(Stand: 23.10.2025) 
 
Ausgangssituation:
Sämtliche Projekte sind förderfähig, welche sich positiv auf das Zusammenleben aller Menschen auswir-
ken, die sich darüber hinaus für Vielfalt, Gemeinschaft und einen kultur- oder generationenübergreifen-
den Charakter einsetzen. Behalten Sie dabei die Kernziele des Bundesprogramms -  Förderung von 
Demokratie und Vielfalt sowie Vorbeugung von Extremismus - im Hinterkopf. Dabei spielt es keine Rolle, 
ob Sie etwas in der Natur oder Ihrem Jugendclub, unter Berücksichtigung der Regeln, planen.
 
Regeln: 

1.) Förderfähig sind sämtliche Vereine in Spremberg/Grodk. Sollten Sie keinen Verein haben, spre-
chen Sie unbedingt mit der Koordinierungs- und Fachstelle, Mühlenplatz 1 in 03130 Sprem-

berg/Grodk (Tel.: 0155 65282731). Insbesondere Kinder und Jugendliche sind uns wichtig, da-
her sind Anträge von Spremberger Jugendclubs, -einrichtungen und –häusern gern gesehen. 

2.) Es werden keine Projekte gefördert, die als Ziel eine reine Feierlichkeit oder Party verfolgen. 
Ausgenommen sind in begründeten Fällen Feierlichkeiten für Jugendliche, die als Kernintension 
haben, für Vielfalt und Verschiedenheit einzustehen und das Zusammenführen unterschiedlicher 
Kulturen fördern. Ein nachweisbarer Verstoß gegen diese Klausel kann eine Rückforderung der 
Fördermittel mit sich ziehen. 

3.) Alle Projekte müssen den Wirkungskreis Spremberg/Grodk haben. Daher muss der Nutzen für 
die Stadt mit den angegliederten Ortsteilen aus dem Antrag erkennbar sein. 

4.) Für Projekte, die über eine Summe von 500,00 Euro hinausgehen, ist ein „normaler Antrag“ für 
festbetragsfinanzierte Projekte zu stellen, welcher in der Regel durch das Bündnis beschieden 
wird. 

5.) Mit dem Antrag (über alle Projekte, unabhängig ob Mikro- oder Projekte über 500,00 Euro) be-
stätigt der Antragstellende, dass er die Ziele der freiheitlich-demokratischen Grundordnung ver-
folgt und nicht verfassungsfeindlich in Erscheinung getreten ist. Sollte ein Verstoß gegen diese 
Bestimmung bekannt werden, gleicht dies einem Verstoß gegen die Förderrichtlinien, was eine 
unverzügliche Rückzahlung der gesamten Fördersumme zur Folge hat. 

 
Ausfüllhilfen: 

Feld  

Meine Projektidee  Hier beschreiben Sie Ihr Vorhaben kurz. Was haben Sie vor, was wollen Sie 
umsetzen?  

Bedeutung für die Stadt 
Spremberg/Grodk  

Definieren Sie bitte kurz, welchen Nutzen euer Projekt für die Stadt und das 
gemeinschaftliche Zusammenleben hat. 

Zentrale zu erwartende 
Ergebnisse 

Beschreiben Sie kurz, welche zentralen Ergebnisse Ihr Projekt verfolgt, sofern 
Sie dies noch nicht explizit an einer anderen Stelle im Antrag getan haben. 
Gehen Sie dabei auch auf die Kernziele des Bundesprogramms (Förderung 
von Demokratie und Vielfalt, Vorbeugung von Extremismus) ein. 

Beteiligte/Kooperati-
onspartnerInnen 

Geben Sie an, wer an Ihrem Projekt mitwirkt, teilen Sie uns mit, welche Initia-
tiven, Träger, Vereine oder Organisationen Sie unterstützen. 

Zielgruppen/Alter Thematisieren Sie, wen Sie mit Ihrem Projekt hauptsächlich erreichen wollen. 

Vorzeitiger Maßnahme-
beginn 

Der Antrag ist mindestens eine Woche vor Projektstart einzureichen. Sollten 
Sie merken, dass Sie die eine Woche nicht einhalten können, stellen Sie im 
Rahmen des Antrags den vorzeitigen Maßnahmebeginn (vorletzte Zeile). 

 
Bitte lassen Sie den Antrag von einer unterschriftsberechtigten Person Ihres gewählten Vereins unter-
zeichnen. 
 
Was passiert dann?:
Wenn Sie Ihren Antrag vollständig ausgefüllt haben, reichen Sie diesen bitte mindestens eine Woche vor 
Projektstart bei der Koordinierungs- und Fachstelle Stiftung SPI, Herrn P. Nikielewski, Mühlenplatz 1, 
03130 Spremberg/Grodk ein.
Bei Positivbescheidung deines Antrags meldet sich Herr Nikielewski hinsichtlich der Nachweisbarkeit der 
Fördermittel bei Ihnen. Eine Rechtsverbindlichkeit erhalten Sie mit einem separaten Schreiben.



Wenn Sie Veröffentlichungen (Plakate, Flyer, Onlineauftritte) haben, müssen Sie die Unterlagen vor der 
Veröffentlichung bei der Koordinierungs- und Fachstelle einreichen und die Freigabe einholen. Zwingend 
muss das Logo des Fördermittelgebers vorhanden sein. Wenn Sie Fotos anfertigen möchten, dann be-
achten Sie die rechtlichen Bestimmungen. 
 
Für den Mittelabruf/die Abrechnung:
Bitte reichen Sie spätestens sechs Wochen nach Projektende (bei Mikroprojekte!) einen Sachbericht, 
mit einem Abgleich zwischen dem, was Sie beantragt haben und dem, was am Ende umgesetzt wur-
de, ein. Gehen Sie dabei idealerweise auch auf gesteckte Ziele im Sinne der Kernziele des Bundespro-
gramms - Förderung von Demokratie und Vielfalt sowie Vorbeugung von Extremismus – ein. Reichen 
Sie außerdem die Unterlagen in Kopie ein, welche Ihnen Herr Nikielewski mitgeteilt hat. Beachten Sie 
dabei das Merkblatt zur Einreichung verwendungsnachweispflichtiger Unterlagen durch die Stadt 
Spremberg/Grodk. Fotos sind wünschenswert.
Diese Unterlagen richten Sie bitte an:
Stadt Spremberg/Grodk, Projektkoordination „Demokratie leben!“, Am Markt 1, 03130 Spremberg/Grodk 
oder per Mail an
s.kron@stadt-spremberg.de
Den Mittelabruf reichen Sie je nach Verwendung der Mittel ein. Aufgrund der geringen Fördersumme 

bietet es sich jedoch an, nach Abschluss des Projekts die gesamte beantragte Fördersumme via Mit-
telabruf abzurufen. Dieses Formular muss eine unterschriftsberechtigte Person des von Ihnen ge-
wählten Vereins unterschreiben.

mailto:s.kron@stadt-spremberg.de

